
 

 
 
 

 

 
 
 
 

Abstimmungsergebnisse der 90. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG. 
 
Zur Beschlussfassung der 90. ordentlichen Hauptversammlung der BMW AG am 18. Mai 2010 in München waren 
mit 466.415.024 Aktien 77,48% des stimmberechtigten Grundkapitals vertreten (Anzahl der Stammaktien gesamt: 
601.995.196).  
 
Die Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 9 brachte folgende Ergebnisse:  
 
Tagesordnungspunkt 2: Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 
 
Es wurden für 466.219.449 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,45% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,22% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 466.199.038 Ja-Stimmen (99,99%) 
- 20.411 Nein-Stimmen 
- 180.165 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 3: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 
 
Es wurden für 466.138.716 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,43% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,20% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 465.503.938 Ja-Stimmen (99,86%) 
- 634.778 Nein-Stimmen 
- 261.177 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 4: Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 
 
Es wurden für 285.597.615 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 47,44% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 43,63% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 284.961.582 Ja-Stimmen (99,78%) 
- 636.033 Nein-Stimmen 
- 260.344 Stimmenthaltungen*.  
 
*) Aktionäre, die Mitglieder des Aufsichtsrats der BMW AG sind, sind bei dieser Abstimmung nicht 
stimmberechtigt.  
 
Tagesordnungspunkt 5: Wahl des Abschlussprüfers. 
 
Es wurden für 463.173.797 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 76,94% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 70,75% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats wurde angenommen mit 
- 383.857.849 Ja-Stimmen (82,88%) 
- 79.315.948 Nein-Stimmen 



- 3.226.406 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 6: Wahl zum Aufsichtsrat. 
 
Es wurden für 465.867.006 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,39% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,16% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag des Aufsichtsrats, Herrn Henning Kagermann zu wählen, wurde angenommen wie folgt: 
 
- 430.218.294 Ja-Stimmen (92,35%) 
- 35.648.712 Nein-Stimmen 
- 533.142 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 7: Beschlussfassung über Änderungen der Satzung betreffend die 
Hauptversammlung zur Anpassung an ein neues Gesetz. 
 
Es wurden für 466.388.028 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,47% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,24% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit  
- 466.375.741 Ja-Stimmen (99,99%) 
- 12.287 Nein-Stimmen 
- 12.044 Stimmenthaltungen 
 
Tagesordnungspunkt 8: Beschlussfassung über die Billigung des Systems zur Vergütung des Vorstands. 
 
Es wurden für 466.061.703 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,42% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,19% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 455.144.277 Ja-Stimmen (97,66%) 
- 10.917.426 Nein-Stimmen 
- 338.245 Stimmenthaltungen.  
 
Tagesordnungspunkt 9: Beschlussfassung über die Zustimmung zur Neufassung von 
Gewinnabführungsverträgen. 
 
Es wurden für 466.166.549 Stammaktien gültige Stimmen abgegeben. Dies entspricht 77,44% des 
satzungsmäßigen stimmberechtigten Grundkapitals und 71,21% des satzungsmäßigen Grundkapitals. 
 
Der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angenommen mit 
- 466.148.051 Ja-Stimmen (99,99%) 
- 18.498 Nein-Stimmen 
- 233.722 Stimmenthaltungen. 
 
 
 
 


